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3dj bin bet Süfteler Schreier

Unb übet bie ÜNafeen erfdjredt,

îafe man nun auf einmal ftatt einem

3roei 3}refet)ereine entbectt.

Sodj bob' id) mid) balbigft getröftet,

tëê fönne nidjt anberë fein,

6ê müffen aud) Ibiet bie 6 d) a f e

Unb 33 öde gefonbett fein.

93ebentlid) ift nut baê eine:

2ßiü Seinet ja fein ein S d) a f

Unb fpricbt man per 33 od, fcbreit fybn:
Sie Sdjaf, nein, id) allein bin brau!"

A.
B.

I).

E.

C Ans der Bnndesversanimlnng. =s=S
Warum hat wohl Herr Nationalrath Arnold Herabsetzung des
Zolles auf Petrol beantragt?
Sehr wahrscheinlich darum, dass mehr Licht in den Kanton
Uri komme.

* * *
Gehen sie auch nach Basel zu den Meiningern?
Nein, verehrter Herr Kollege, ich denke, wir meiningern und
meinungern hier genug.

* **
Glauben Sie, dass die Bauern mit den ausgeworfenen Summen
für Hebung der Landwirthschaft zufrieden sein werden?
Pah, die haben auch keine Ursache zufrieden zu sein, aber die
Zuchtstiere.

* +*
Bin ich so froh, dass wir mit diesem Zolltarif zu Ende
gekommen. Das war eine Heidenarbeit, mit ihm so zwischendurch
zu schwimmen ; schwer, sehr schwer
Trösten sie sich, es wird ihm dann um so leichter, den Bach
hinunter zu schwimmen.

|ur ^orfofretljeit.

«.: Unb roaê feift eigentlid) jur portofrei beit uon ûêne 9totb>
berre?

8.: 3Baê roett i be fäge, 'ê ganj 33olf bet fe ja.
«.: 33ift nit gfcbib! 2Bie fo be?

$.: 6ê mufe aüi Safte trage unb fjät nüt beroo.

1. Arbeiter: So tebebê j'33ern immer brou, mie me 'ê S d) n a p p ê

1 1 i n l e djönnti abfdjaffe unb unterbeffe ttintebë be beft 2Bi
2. Arbeiter: 3ä, baê ift nib glid), im Sdjnappê rjâtë tei 33urgunber,

aber im 33urgunbet häts Sdjnappê.
1. îlrbfiter: 'ê chöm jej umfehrt! $e 2Bi roerbi roolfeil unb be

Sdjnappê tbüür ; benn roirb'ê Sdjnappêtrinfe DJÎobe.

ben "gleRrufenprûfuttgen.

djttltrjierte (su ben SRefruten): Sdjreiben Sie einen 33rief an einen
33etter in 33ern, irgenb roeldjen Qnljatteê!

(9îadj einer 33aufe):

©Äjuterperte (bie Arbeiten aboerlangenb ju SRefrut 2fteiet): 2Barum
tjaben Sie bet Slnroeifung, einen S3rief ju fdjreiben, nidjt gotge geleiftet?

SWeiet : 3<b babe feinen Setter in 33ern.

<=^ ¦gSur/I rniber <$ur|ï. ^
8itiil6eamter: Unb toie ift Sue îtame?

§Mi8: ©rabe!

SlüUbeamtet: So, ©rabe beifeit bir unb fit bodj (brumm roie ne

§aagge.

£an8: £aê geit balt fo i ber SBelt. Sir beifeit §. 33. au griebe"
unb janggit mit alle Süte.

HOTEL STADTHOF in ZÜRICH.
(Bl. 25) Dem Bahnhof nächst gelegenes und billigstes

Hôtel II. Ranges (vis-à-vis dem Café du Nord).
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Es empfiehlt sich den Bekannten und einem Tit. reisenden Publikum bestens

tT. WdbCV) Propriétaire (Besitzer des Café du Nord).

B. Jäckle ¦ Schneide^ ^
Gravir- und Prägeanstalt, mechanische Werkstätte,

Fabrik für Gummi- und elastische Stempel.

3 Zwingliplatz - ZÜRICH - Zwingliplatz 3
empfiehlt sich zur Anfertigung aller in sein Fach einschlagenden Arbeiten.

Schöne Ausführung bei billigster Berechnung.

Diplom der Schweizerischen Landesausstellung 1883.

^V<1. Kreuzers
EINSTUBE

Zürich, Linthescherhof"
Schützengasse 23, nächst dem Bahnhof.

Reingehaltene feine Mosel-, Rhein-, französische
nnd Landweine. (m «)

Kalte und warme Speisen. Billige Preise.
Gesellschaftszimmer mit Piano.

$S ^ .,f'. A A A ~'f'. - A A ^î'- A A ;

KIENAST & Co,
C. A. Bauer's Nachfolger.

Eisapparate - Fabrik und Eis - Handlung
Aussersihl-Zürich. (Bl. 25)

Diplom Landes-Ausstellung Zürich 1883.
Medaillen: PARIS 1867, ZÜRICH 1868, PARIS 1878.

S'^'1^ *i$VV V V V VVVV V V VVV VV V V V 'r ' ' v V V^
Toggenburg. Ebnat. Toggenburg.

ud Foulon i. Krau.
In schönster Lage, neu renovirt, schöne Zimmer, gute Betten, feine

Küche und Keller. Post und Telegraph im Hause. Fuhrwerk am Bahnhofe

und zur weiteren Verfügung. Herrliche Aussicht in die Alpenwelt.
Sehr angenehmer Aufenthalt für Luftkuren zu machen. Günstige und
sehr lohnende Gelegenheit für grössere und kleinere Bergtouren, sowie
Ausflüge mit Fuhrwerk oder zu Fuss. Preise billig bei prompter
Bedienung. (0. F. 3784)[16] J. Gubler.

Silberne Medaille Paris 1883.

Eine vorzügliche, erfrischende und
gesunde Limonade ivird
augenblicklich bereitet

durch die Pariser
patcntirtc
(O.F.4î6i)[4]

f General-

Depot für die

Schweiz bei HH.

D. Spili k Sita, Zürich.

Ich bin der Düsteler Schreier

Und über die Maßen erschreckt,

Daß man nun aus einmal statt einem

Zwei Preszvereine entdeckt.

Toch hab' ich mich baldigst getröstet,

Es könne nicht anders sein,

Es müssen auch hier die S cha se

Und Böcke gesondert sein.

Bedenklich ist nur das eine:

Will Keiner ja sein ein Schaf,
Und spricht man per Bock, schreit Jeder:

Sie Schaf, nein, ich allein bin brav!"

- Vii5 «1er ik«i»«Ie«v«r»»ii»iu1niiK. '

^Varum kat wokl Herr àtiollâiratk ^rnolck Herabsetzung àes
volles auk ?strol beautragt?
8ekr wakrsoksinliek àsrum, àass mekr llokt in cisn Kanton
l?ri komme.

" » *
lZeksa sis auok naek öassl ^u cken >lsininAorn?
Nein, verskrtsr Herr Ivollogs, iok àeoke, vir meioingeru unà
msilluogeru kier genug,

" 5 ^ >- - *
Klauben Lie, àass ckie kauern mit cken ausgeworksnsll Summen
kür Hebung àsr I^anàwirtksekakt ^ukrieàsu s'eiu weràen?
?ak, àie Kaken auek keine klrsaeke ^ukrisàsn -:u sein, aber ckie

Zuoktstiers.

lîiu ick so krok, àsss vir mit àisssm Mollis ri k ^u Loàs gs-
kommen. Oas war eins llsiàsllarbsit, mit ikm 80 ^wisekeockurek
?u sckvimmen; sekwer, sekr sekwer!
Crösten sis siek, ss wirà ikm àann um so le iek ter, àsn IZaek

kiounter ?u sckwimmen.

Zur ^ortofteiheit.

A.: Und was seist eigentlich zur Portofreiheit von ûsne Rathê-
herre?

B. : Was wett i de säge, 's ganz Volk het se ja.
«.: Bist nit gschid! Wie so de?

B.: Es muß alli Laste trage und hät nüt dervo.

1. Arbeiter: Do rededs z'Bern immer drvu, wie me'sSchnavps-
trinke chönnti abschaffe und unterdesfe trinkeds de best Wi

2. Arbeiter: Jä, das ist nid glich, im Schnapps häts kei Burgunder,
aber im Burgunder häts Schnapps.

1. Arbeiter: 's chöm jez umkehrt! De Wi werdi wolfeil und de

Schnapps thüür i denn wird's Schnappstrinke Mode.

Ms den Aekrutenprüfungen.

Echulerperte (zu den Rekruten): Schreiben Sie einen Brief an einen
Vetter in Bern, irgend welchen Inhaltes!

(Nach einer Pause):

Schulexperte (die Arbeiten abverlangend zu Rekrut Meier): Warum
haben Sie der Anweisung, einen Brief zu schreiben, nicht Folge geleistet?

Meier: Ich habe keinen Vetter in Bern.

<^ Wurst wider Wurst.

Zivilbeamter: Und wie ist Eue Name?

Ha«S: Grade!

Zivilbeamter: So, Grade heißit dir und sit doch chrumm wie ne

Haagge.

Haus: Das geit halt so i der Welt. Dir heißit z. B. au Friede"
und zanggit mit alle Lüte.

MM MMN in MM
iv>. 2Z> Dem ZZakukok uäckst gelegene uoà billigstes

Hôtsl II. R>g.riA6S (vis-à-vis cism ciu Mrcl).
.!2 «^> 'ZZ «

<-> ^?

« D ^ >^
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Ls omptiöklt 8Ìck àeu lZokàllntsll Ullà einem ?it. reÌ8ellàsll Publikum bssteus

«/^ ^ I «Zö«?^, /^o^iài/'ô (Besitzer ckes vaks cku I^orà).

ràvir- nnà krâAgàlistcilt, illgouÄiiisvuö 'Usr^stättö,
Mrili kür lüiimwi- mul elâàlie 8temi>el.

smpüeklt siek ?ur àuksrtigung aller in ssiu i?aok eioseklâgsllàen Arbeiten.
8ckdne àusillbrung bei billigster IZerecknung.

Diplom àsr gekwàerisoksn Oallàssausstsllullg 1883.

?iiricb, l-intdesclierdof"
8ekiiì?engasse 23, näobst clem gaknkok.

kvmxàltvns keille àei-, klieiii-, sritu^iisiseliô
und l^àiul'veiiie. (v>. W)

rîalte unâ warme Speisen. ö!IÜM preise.-
Ssssltsàs,kts2ir>iinsr mi.t ?i»»o.

MMM à Vo»
ll. Laust's ^ÂclikolZêr.

LàppAà - unà à-ààii^
«vi. ZS>

«èàilleii: ?MI8 I8K7, MM« 18K8. ?M8 1878.

IvMiàrss. ZL!l»Ui»t. loMiidui-ss.

lu sekönstsr Dage. usu rsuovirt, seköno Limmer, gute Letten, keine
Kücke unck Keller. ?ost uoà ^elsgrapk im krause. ?ukrwerk am kako-
Koks unà üur wöitersu Vsrlrigullg. llerrlicke àussickt ill àie àlpenwelt.
8ekr allgeoekmer ^utentkalt kür b,uktkuroii ?u macksn. Künstigs uoà
sekr loknenàs l^elegenkeit kllr grössere uoà kleinere Lsrgtourell, sowis
Austrüge mit ?ukrwerk oàsr 2U ?u8s. krsiss billig bsi prompter Le-
àismillg. (0. 3784)1^16^ ^. ^âe?-.

AöSM^o ^ì??»<??îK<îs Mî»'rî

Depot küi' à
Leiin ei? dei RH.

v. WM à », Med.
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